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Ein Bebauungsplan „heißt nicht,
dass der Bereich automatisch be-
baut wird“, beschwichtigte Bür-
germeister Matthias Schwarz bei
der Diskussion über die Aufstel-
lung eines Bebauungsplans für den
Bereich Pointweg. Berücksichti-
gung finden wird das Grundstück
des städtischen Bauhofs, die Grün-
und die Gewerbefläche. Zunächst
sollen aber Angebote für ein
Lärmgutachten eingeholt werden.
Zurückgestellt wurde auf Grund
des Beschlusses eine Bauvoranfra-
ge zur Errichtung eines Wohnhau-
ses in dem Bereich.

✭

Zumindest einen kleinen Schritt
kam der Stadtrat weiter, was die
Bestellung eines Jugendreferenten
angeht. Zwar konnte sich wie be-
reits in der konstituierenden Sit-
zung niemand dafür erwärmen,
das verantwortungsvolle Amt al-
lein zu übernehmen. Mit Silke
Kempf (Freie Bürger) und Man-
fred Schor (CSU) erklärten sich
aber zwei Räte bereit, gegebenen-
falls in einem Jugendbeirat zu ko-
operieren. Bei weiteren Gesprä-
chen soll diese Möglichkeit erör-
tert werden. So oder so müsse die

Jugend nicht befürchten, hintange-
stellt zu werden, betonte Bürger-
meister Schwarz. Ähnlich äußerte
sich Marcus Reindler (Freie Bür-
ger), der nach eigenem Bekunden
kein Problem mit einer Vertagung
des Themas hätte: „Es hieße ja
nicht, dass deshalb gar nichts pas-
sieren würde.“

✭

Um rund ein Drittel kleiner als
vorgesehen erwiesen sich die Schö-
nungsteiche der Kläranlage Buch-
heim. Erst im Nachhinein war das
Wasserwirtschaftsamt darauf ge-
stoßen, da allerdings die Genehmi-
gung der Anlage mit der korrekten
Größe verbunden ist, stimmte der
Stadtrat einstimmig für die Erwei-
terung. Anderenfalls hätte die Zu-
lassung alle zwei Jahre auf dem
Prüfstand gestanden.

✭

Die Erneuerung von fünf Haus-
anschlüssen durch den städtischen
Bauhof läuft bereits, für Juli ist
der Beginn der Kanalarbeiten ge-
plant, Anfang August könnte dann
mit der Straßensanierung begon-
nen werden: Die Sanierung der In-
dustriestraße ist bereits gestartet,

mit den ersten Bescheiden müssen
die Anwohner dennoch erst im
nächsten Jahr rechnen. Damit will
die Stadt Privatanliegern wie
Unternehmen entgegenkommen.
Schließlich belaufen sich die Kos-
ten auf rund 320 000 Euro, 30 Pro-
zent davon trägt die Stadt selbst,
der Rest wird auf die Anwohner
umgelegt. Bürgermeister Schwarz
nannte die Zurückstellung den
„Versuch“, die Abrechnung „eini-
germaßen erträglich zu gestalten“.
Mit einer Dauer von rund sechs
Wochen wird laut Schwarz allein
für die Straßensanierung gerech-
net, da die Strecke während der
Maßnahmen einspurig befahrbar
bleiben soll. Etwaige „Umlei-
tungsstraßen“ werden vorsorglich
gesperrt.

✭

Keine Einwände gab es bezüg-
lich der geplanten Änderung des
Regionalplans der Region West-
mittelfranken. Auf Anregung von
Dietmar Leberecht (SPD) wird le-
diglich der Prösselbuck komplett
in die Vorbehaltsfläche mit aufge-
nommen. Der auf Eis gelegte Gips-
abbau in diesem Gebiet wird al-
lein dadurch freilich nicht zu ver-
hindern sein, darauf wies Schwarz
ausdrücklich hin. Die Knauf Gips
KG kann hier auf Vorrangflächen
zurückgreifen.

✭

Vorerst zurückgestellt wurde
das Thema Mitteilungsblatt, für
weitere Beschlüsse lagen noch
nicht ausreichend Informationen
vor.

✭

Im Industriegebiet entsteht ein
neues Betriebsgebäude, der Stadt-
rat erhob hier keine Einwände.
Für den Antrag zur Erweiterung
einer bestehenden Produktions-
halle am Hessinggrabenweg wur-
de auf die Lärmproblematik hin-
gewiesen. Lediglich zur Informa-
tion wurden die Pläne zum Neu-
bau eines Einfamilienhauses im
Neubaugebiet und einer Lagerhal-
le an der Steinacher Straße vorge-
stellt.

Splitter aus dem Stadtrat Burgbernheim

WEIMERSHEIM (hdh) – Der Win-
zerverein Weimersheim hat einen
neuen Weg eingeschlagen: Unter
dem Motto „Weingenuss Weimers-
heim“ lädt der kleine, aber feine
Weinort am Fuße des Roten Bergs
am 7. und 8. Juni zu seinem ersten
Straßenweinfest ein. Tische und
Bänke werden auf der grünen Wiese
im Bereich des Kinderspielplatzes
aufgestellt. Es gilt die Devise: „Es-
sen ist eine Notwendigkeit – sich
auf Essen und Trinken zu verstehen,
ist eine Kunst!“
Der Festbetrieb beginnt am

Samstag, 7. Juni, um 16 Uhr. Den
Besuchern werden fränkische Gau-
menfreuden, ein guter Schoppen so-
wie Kaffee und Kuchen geboten.
Für zünftige und mitreißende
Unterhaltungsmusik sind die „Ber-
nemer Berchzwetschg’n“ zuständig.
Die beliebte Gruppe aus Burgbern-
heim ist dafür bekannt, dass sie ih-
ren Zuhörern einen musikalischen
Genuss ohne elektronische Verstär-
ker bietet. Um 19 Uhr erfolgt dann
die offizielle Eröffnung durch
die Weimersheimer Weinprinzessin
Ruth Stiegler und die Weinhoheiten
der „Mittelfränkischen Bocksbeu-
telstraße“.
Am Sonntag, 8. Juni, beginnen die

Feierlichkeiten um 10 Uhr mit einen
Festgottesdienst mit Abendmahl.
Die musikalische und gesangliche Ge-
staltung übernimmt der Posaunen-
chor Ipsheim und der „Laudate Sing-
kreis Lenkersheim“. Um 12 Uhr

gibt es einen reichhaltigen Mittags-
tisch mit fränkischen Spezialitäten.
Zum Angebot zählen auch Kaffee
sowie selbst gefertigte fränkische
Backwaren wie Küchle, Schneebal-
len, Zimtrollen, Torten und derglei-
chen mehr. Ab 14 Uhr spielt das
Duo „Hans und Heiner“ auf.
Das vielseitige Nachmittagspro-

gramm am Sonntag beinhaltet eine
Ausstellung fränkischer Trachten,
den Auftritt der Volkstanzgruppe
Kaubenheim sowie Weinbergsfüh-
rungen mit Weinproben. Auch die
Jungen und Mädchen kommen auf
ihre Kosten. Das Kinderprogramm
bietet Aktivitäten am Spielplatz,
eine Strohhüpfburg, Fahren mit
dem Einrad und weitere kurzweili-
ge Aktionen. Am Abend klingt die
zweitägige Veranstaltung wieder
mit dem traditionellen Weinfest-
Tanz aus. Für die Musik sorgen
weiterhin „Hans und Heiner“.
Neben erlesenen Weinen erwarten

die Besucher auch Secco, feine Edel-
brände vom Weimersheimer Roten
Berg und Wein-Cocktails. An der
Weinfass-Bar werden ausgesuchte
Weine von der „Mittelfränkischen
Bocksbeutelstraße offeriert. Für die
Speisen ist die Metzgerei Rösch aus
Birkenfeld zuständig.

Kontakte und Reservierungen: Winzer-
verein Weimersheim e. V., zu Händen
Jürgen Trump, Weimersheim 4, 91472
Ipsheim, Telefon 09846/977419, Fax
09846/977418, oder über www.win-
zerverein-weimersheim.de.

Weinprinzessin Ruth Stiegler freut sich auf die Besucher des ersten Weimersheimer
Straßenweinfestes, das im Bereich des Kinderspielplatzes stattfindet. Foto: Hildenstein

Premiere auf der Wiese
Am Wochenende erstes Weimersheimer Straßenweinfest

Für den Bereich des Pointweges (im Bild die geräumige Grünfläche) wird ein Bebau-
ungsplan aufgestellt. Foto: Berger

Ein frühes Klassentreffen

Wenn man das Wort „ Klassentreffen“ hört, drängt sich der Gedanken an gestandene
Frauen und Männer auf, die sich Jahrzehnte lang nicht mehr gesehen haben. In diesem
Fall ist dies weit gefehlt. Denn auch die Schüler und Schülerinnen der letztjährigen vier-
ten Klasse der Grundschule organisierten ihr eigenes Klassentreffen. Ein Jahr lang ha-
ben sie sich nicht gesehen, da alle den Schulort Ipsheim verlassen haben und nun an-
dernorts die Haupt-, die Realschule und das Gymnasium besuchen. Dies war der Anlass
für drei Schülerinnen diese Zusammenkunft zu organisieren. Mit ihrem damaligen Rektor
und Lehrer Peter Schwab trafen sie sich in der Ipsheimer Cafe-Stube zu einem Eis. Bis
auf drei Schüler waren alle gekommen und freuten sich über das Wiedersehen. Neben
einem Völkerballspiel hatten sie ein Ratespiel ausgearbeitet, bei dem ihr ehemaliger Leh-
rer sie aufgrund von Eigenschaften wiedererkennen musste. sh/F.: Herderich

Stammtisch der Meisterinnen
GOLLHOFEN – Der nächste

Stammtisch der Meisterinnen der
ländlichen Hauswirtschaft findet
am Dienstag, 3. Juni, um 20 Uhr
statt. Treffpunkt ist im Gasthaus
„Zum Stern“, an dem Abend wird
auch gemeinsam gekegelt.

„Willkommen im Mittelalter“
BURGBERNHEIM – Unter diesem

Motto steht das Sommerzeltlager
der KjG Burgbernheim, das von
Samstag, 2. August, bis Freitag, 8.
August, in Gnotzheim im Landkreis
Weißenburg-Gunzenhausen stattfin-
det. Teilnehmen können Kinder und
Jugendliche von acht bis 14 Jahren.

Anmeldungen sind möglich unter
der Telefonnummer 0173/4412385.

Zusammenstoß mit Frontlader
IPSHEIM – Ein Frontlader, der

aus Richtung Eichelberg kommend
an der Einmündung in die Staats-
straße hielt, um die Vorfahrt zu be-
achten, verursachte am Mittwoch ge-
gen 15 Uhr einen Unfall. Die Zinken
des Frontladers ragten waagerecht
in die Staatsstraße, wo sie von ei-
nem Lkw gestreift wurden, der
wegen Gegenverkehrs äußerst rechts
fahren musste. Zwei abgebrochene
Spitzen wurden dabei gegen die Bei-
fahrertür eines nachfolgenden Pkw
geschleudert. Der Gesamtschaden
beläuft sich auf zirka 1500 Euro.

Kurz gemeldet

@
i

Die Reihen schließen sich
Unterstützung für den Milchlieferstopp wächst – auch im Bauernverband und in der Politik
BAD WINDSHEIM (ia) – Bad

Windsheim 100 Prozent, Unterntief,
Ickelheim, Ergersheim, Weimers-
heim ebenfalls 100 Prozent, Wiebels-
heim 99, Oberntief 75 und Berolz-
heim etwa 70 Prozent: Die Beteili-
gung am Milchlieferstopp ist auch
in der Bad Windsheimer Gegend
hoch. Volker Goller, Milchbauer
und BDM-Mitglied aus Ickelheim
geht von einer Beteiligung von min-
destens 80 Prozent in Bad Winds-
heim und seinen Ortsteilen aus.
Und die Proteste der Bauern be-

ginnen Wirkung zu zeigen. Entgegen
Beteuerungen der Milchindustrie
wird mancherorten der Rohstoff
knapp. Einige Molkereien mussten
die Produktion einstellen, wie die
Bayernland Käserei in Fürth.
Durch Umleitung der geringeren
Milchmengen zu den Frischmilch-
molkereien versuche die Industrie
die Engpässe gering zu halten, fol-
gert daraus der Bundesverband
deutscher Milchviehhalter (BDM).
Der BDM nennt in seiner Presse-

erklärung auch die Käserei Bay-
reuth mit ihrem Standort in Kem-
nath sowie die Allgäuer Emmental-
erwerke Kimratshofen. Noch sind
die Milchregale nicht ganz leer,
doch in anderer Hinsicht haben die
Bauern bereits ein Ziel erreicht: Die
Unterstützung wächst. Der Bauern-
verband hat sich nun auf Bundes-
ebene mit den Milchbauern solidari-
siert, nachdem sich bereits vor eini-
gen Tagen der hiesige BBV-Kreis-
verband, allen voran Kreisobmann
Leo Seitz auf die Seiten der Milch-
bauern gestellt hatte.
In einer gemeinsamen Erklärung

haben der Präsident des Deutschen
Bauernverbandes, Gerd Sonnleit-
ner, und der BDM-Vorsitzende Ro-
muald Schaber den Schulterschluss
geübt und sind sich nun darin einig,
dass „die für die Milchbauern exis-
tenzbedrohlichen Ergebnisse der
Frühjahrslistungsverhandlungen der
Molkereien mit dem Lebensmittel-
einzelhandel unverzüglich rückgän-
gig“ gemacht werden müssen. Für
gestern Abend hatte Sonnleiter den
Milchindustrieverband (MIV), die
Dachorganisation der deutschen
Molkereiwirtschaft, zu Gesprächen
geladen, damit baldmöglichst Ver-
handlungen mit dem Lebensmittel-
einzelhandel aufgenommen werden
können. Zu diesem Gespräch hatte
er auch den BDM-Vorsitzenden
Schaber gebeten. Erstaunlich, nach-
dem sich der BDM doch gegründet
hatte, weil sich Milchbauern durch
den Bauernverband nicht mehr an-
gemessen vertreten gefühlt hatten
und dementsprechend die Zu-

In Langenfeld, vor einer BMI-Molkerei, demonstrierten die Milchbauern Mitte der Woche
ihre Geschlossenheit. Foto: Lehner

sammenarbeit bisher schwierig
war.
„Es ist auch höchste Zeit, dass

sich der Bauernverband bewegt“,
findet die BDM-Kreisvorsitzende
Sabine Schönleben-Nöhring. „Viele
der Milchbauern sind stinksauer
und fühlen sich durch den Bauern-
verband, in dem auch der Genossen-
schaftsverband und die Milchindu-
strie aktiv ist, nicht mehr gut ver-
treten“, weiß die Landwirtin. „Die
Lage ist explosiv“, so Schönleben-
Nöhring. „Jeder hat im System, in
dem auch der Bauernverband mit-
mischt, gut verdient, nur die Mlich-
bauern nicht.“

Abgeordnete sichern Hilfe zu
Auch Politiker sichern nun deut-

licher als bisher Unterstützung zu,
deren Fehlen der BDM immer wie-
der kritisiert hatte. Christa Götz,
Neustädter Landtagsabgeordnete
und BBV-Kreisbäuerin, scheute die
Konfrontation nicht und suchte –
wie berichtet – bei der BDM-Demons-
tration in Langenfeld das Gespräch
mit den wütenden Bauern und den
Schulterschluss. In einer Presseer-
klärung stellt sie noch einmal klar:
„Der Preis muss unbedingt nach
oben gehen, um die Zukunft der
Milchbauern gewährleisten zu kön-
nen.“ Auch die CSU-Landtagsfrak-
tion, an der Spitze der Landwirt-
schafts-Ausschussvorsitzende Hel-
mut Brunner, habe bereits ihre un-
eingeschränkte Solidarität mit den
Aktionen der Milchbauern bekun-
det, so Götz. „Die Milchquote als
Steuerungselement darf durch
Überlieferungen nicht ausgehöhlt
werden“, fordert sie. Um eine dau-
erhafte Zukunft der Milchbauern si-
chern zu können bedarf es endlich

eines Gesamtkonzepts „Milch“ der
EU-Kommission und vor allem ei-
nes fairen Umgangs der Molkereien
und Supermarktketten mit den
Milchproduzenten“, so die engagier-
te Kreisbäuerin.
Der Ipsheimer Landtagsabgeord-

nete Hans Herold hat sich ebenfalls
zu Wort gemeldet und spricht sich
gegen eine Erhöhung der EU-Milch-
quote aus, die die Bauern zusätzlich
unter Druck setzten würde. Die
Landtagsfraktion habe die Bundes-
regierung bereits aufgefordert, den
Vorschlägen der EU-Kommission
keinesfalls zuzustimmen.
Doch damit sind beide noch nicht

ganz auf Linie des BDM, der sich
natürlich ebenfalls gegen eine Quo-
tenerhöhung ausgesprochen hat,
aber eigentlich noch weiter geht
und einen Systemwechsel fordert,
hin zu einer flexiblen Mengensteue-
rung, die sich am Markt orientiert
und in der auch die Bauern ein
Wörtchen mitzureden haben.
„Der Milchlieferstopp läuft sehr

gut“, kann deshalb mit der wach-
senden Unterstützung im Rücken
die BDM-Kreisvorsitzende Schönle-
ben-Nöhring selbstbewusst verkün-
den. Sie habe viel mehr Solidarisie-
rung erfahren als erwartet, ebenso
von nicht BDM-Mitgliedern, und
auch das Ausland beteilige sich zu-
sehends. Und das trotz aller Versu-
che, die deutschen Milchbauern zu
demotivieren. Aus den Niederladen
und Belgien sei die Milch nach
Deutschland gekarrt worden, so
dass nun dort die Regale leer seien.
„Denn wenn die Milchbauern hier
Erfolg haben, dann hat das Signal-
wirkung“, erklärt sie. Dann wird
sich auch in anderen Bereichen vie-
les ändern, ist sie sich sicher.


